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Sport kompakt

TSV SCHWABMÜNCHEN

Es geht auch
um den Kunstrasen
Seine Delegiertenversammlung
hält der TSV Schwabmünchen
am Montag, 18. April, ab 19.30
Uhr im Pfarrzentrum in Schwab-
münchen ab. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den üblichen
Programmpunkten der Beschluss
zum Bau eines Kunstrasenspiel-
felds und Ehrungen.(rr)

FUSSBALL

Trainerausbildung
in Langerringen
Die SpVgg Langerringen richtet im
Sommer 2016 eine C-Trainer-
Ausbildung des Bayerischen Fuß-
ball-Verbands aus. Die Informati-
onsveranstaltung findet am Mitt-
woch, 13. April, ab 19 Uhr im
Langerringer Sportheim statt. Für
Anmeldungen und Fragen steht
BFV-Fußball-Koordinator Christi-
an Gehrung zur Verfügung.

O Kontakt Telefon 0151/19390599
oder christiangehrung@bfv.de (SZ)

REITEN

Großes Turnier in
Schwabmünchen
Das 35. Reitturnier des Reit- und
Fahrvereins Schwabmünchen mit
schwäbischen Ponymeisterschaften
findet am Wochenende 2. und 3.
Juli auf der Reitanlage in der Leut-
hau statt. Über 1500 Nennungen
im Dressur- und Springbereich,
über 1000 Teilnehmer, das sind
Eckdaten des Großereignisses. Der
Eintritt ist frei. (rr)

SPVGG LANGERRINGEN

Start in die
Walkingsaison
Die SpVgg Langerringen startet am
Mittwoch, 13. April, in die Wal-
king-Saison. Treffpunkt ist um 18
Uhr an der Ecke Brückenstraße/
Linderhofstraße. Es wird in zwei
unterschiedlich schnellen Gruppen
etwa eine Stunde gelaufen. Teilneh-
men können Frauen und Männer.
Eine Mitgliedschaft im Sportverein
ist nicht erforderlich. (pr)

WEHRINGEN

Die ganz besondere
Mitgliederversammlung
Ein Vereinsjubiläum kann dieses
Jahr die Laufgemeinschaft Weh-
ringen feiern. Vor 25 Jahren wurde
der Laufverein gegründet. Daher
findet die ordentliche Mitglieder-
versammlung in besonderem Rah-
men am Freitag, 22. April, im Bür-
gersaal der Gemeinde Wehringen
statt. Die Mitglieder müssen nach
den Vereinsberichten unter ande-
rem den neuen Schatzmeister wäh-
len und den Beitrag für die Kinder
und Jugendlichen festsetzen. Ein
Rückblick auf die Vereinsge-
schichte rundet den Abend ab. Wei-
tere Infos finden sich unter
www.lg-wehringen.de (pr)

Cup (Straßenrennsport) mit 38 PS
trainiert, um eventuell mit Sonder-
genehmigung schon in der Saison
2017 in die wesentlich stärkere
Klasse umzusteigen. (pr)

sind es dann in dieser Saison. Am
Ende soll auf jeden Fall ein Podest-
platz der Lohn für die viele Mühe
sein. Natürlich wird nebenbei auch
schon fleißig auf der KTM RC 390

antreten zu lassen. Das erste Ergeb-
nis war ein sechster Platz bei 14
Startern – ein riesiger Erfolg und ein
super Start in die Saison 2016. Flori-
ans Konkurrenten waren teilweise
mit mehr als dreifacher Motorleis-
tung unterwegs, das unterstreicht
eindrucksvoll sein Können, aber
auch sein Talent, sich auf neue Be-
gebenheiten schnell einstellen zu
können.“ Florian Weiß spulte in Ri-
jeka professionell und zielstrebig ein
umfangreiches Testprogramm ab.
Nach einer sehr kurzen Eingewöh-
nungsphase kamen bei insgesamt
111 Runden 462 sturzfreie Trai-
nings- und Rennkilometer zusam-
men.

So richtig startet die Saison für
den elfjährigen Schwabmünchner
am Wochenende mit dem obligato-
rischen Einführungslehrgang für
den Minibike-Cup in Oschersleben.
Das erste Rennen wird der Nach-
wuchsstar am Samstag, 7. Mai, in
Faßberg bestreiten. 20 Rennläufe

Aufgrund der gezeigten Leistun-
gen sowohl auf der Rennstrecke als
auch beim Kadertraining in Hennef
wurde Florian Weiß jetzt in den
DMSJ-Förderkader berufen. Er ist
damit einer von derzeit drei geför-
derten deutschen Motorradpiloten
und gleichzeitig jüngstes DMSJ-Ka-
dermitglied aus dem Bereich Motor-
rad-Straßenrennsport.

Motorrad-Test in Rijeka
mit unerwartetem Erfolg

Zwischen Weihnachten und Neu-
jahr noch mit dem Minibike auf der
spanischen Rennstrecke in Calafat
unterwegs, ging es über Ostern für
den Elfjährigen nach Kroatien. Auf
der Rennstrecke in Rijeka testete
Florian Weiß drei Tage lang erst-
mals ein neues Motorrad mit mehr
Leistung. Vater und Mechaniker
Stefan Weiß: „Die ersten Tests ver-
liefen derart positiv, dass wir uns
entschieden, Florian bei Rennen in
der Klasse bis 600 Kubikzentimeter

Schwabmünchen Einen riesigen Kar-
riereschritt nach vorne machte der
junge Motorradsportler Florian
Weiß. Der Schwabmünchner hat
gleich zweifach Grund zur Freude.

Der Deutsche Motor Sport Bund
fördert junge und talentierte Motor-
sportlerinnen und Motorsportler in
DMSJ-Junior-Teams. Die Kader-
mitglieder werden von Trainern ge-
zielt an höhere Aufgaben herange-
führt. Die Jugendabteilung des
Deutschen Motor Sport Bundes hat-
te 2015 das Talent des aus Schwab-
münchen stammenden Motorsport-
lers Florian Weiß erkannt und ihn
vergangenen November zu einem
zweitägigen Kadertraining und zu
einer Sichtung in die Sportschule
Hennef eingeladen.

„Das Kadertraining war eine
neue Erfahrung für mich. Es be-
stand aus Theorie-Seminaren, aber
auch aus Schwimm- und Sport-
Tests. Sie waren teilweise extrem
anstrengend“, so Florian Weiß.

Die Schräglage ist sein Metier
Motorradsport Wie die Karriere des Florian Weiß aus Schwabmünchen schnell voranschreitet

Ein neues, viel stärkeres Motorrad jagt Florian Weiß seit Kurzem über die Rennstrecken. Doch schon bei den ersten Tests auf der 38 PS starken KTM zeigte sich, dass er mit ihr perfekt zurechtkommt. Foto: Verein

Florian Weiß hat gut lachen. Seine Karrierekurve zeigt steil nach oben. Foto: Radloff

Wie wichtig der Datenschutz auch im
Vereinswesen ist, zeigt der Bericht
des Bayerischen Landesamtes
für Datenschutzaufsicht, der aktuell
für die Jahre 2013 und 2014 vor-
liegt. Ein eigenes Kapitel ist darin
dem Umgang der Vereine mit Mit-
gliedsdaten gewidmet. Die Themen
reichen von der Veröffentlichung
von Wettkampfergebnissen im Inter-
net über die Kommunikation unter
Vereinsmitgliedern bis zur Übermitt-
lung von Daten an Dachorganisa-
tionen. Den kompletten Bericht gibt
es im Internet unter
www.lda.bayern.de/media/bayl-
da_report_06.pdf

Der Datenschutzbericht

Sorglosigkeit
kann teuer werden

Datenschutz Vereine müssen strenger auf die
Persönlichkeitsrechte der Mitglieder achten

VON REINHOLD RADLOFF

Landkreis Immer schwieriger wird
die Situation von Vereinen. Immer
mehr Verwaltungsarbeit belastet
sie, immer mehr steuerliche Dinge
sind zu bewältigen, immer mehr
Vorschriften sind zu beachten. Dazu
gehört auch inzwischen in verstärk-
tem Maße der Datenschutz, der die
Klubs ganz schön teuer zu stehen
kommen kann.

Persönliche Daten von Mitglie-
dern, die sind es, um die es geht. Die
Vereine benötigen sie, um ihre Mit-
gliedslisten ordentlich und korrekt
führen zu können. Dass sie nur für
vereinsinterne Zwecke und zur
Weitergabe an den Dachverband,
unter anderem bei Unfallmeldun-
gen, verwendet werden dürfen, das
ist für Manfred Ortlieb, Vorsitzen-
der des BLSV-Kreises IV, eine
Selbstverständlichkeit.

Die Gefahr
besteht immer

„Dass natürlich zum Beispiel Versi-
cherungen an diesen Daten interes-
siert sind, ist mir schon klar. Aber
an sie dürfen sie selbstverständlich
nicht weitergegeben werden“, so

Ortlieb, dem allerdings bisher kein
Fall von Datenklau oder -verkauf
bekannt ist. Dass aber die Gefahr
besteht, räumt er ein. „Wenn zum
Beispiel die alten Mitgliedslisten
nach einem Jahr weggeworfen wer-
den, müssen sie korrekt vernichtet
werden und dürfen nicht in den Pa-
pierkorb wandern. Auch wenn Ab-
teilungsleiter die Listen von ihren

Mitgliedern in ihren Händen halten,
müssen sie sehr sorgsam damit um-
gehen, dürfen sie niemand anderem
zeigen oder geben.“

Ein erster Schritt muss seiner
Meinung nach sein, dass die Vereine
in Aufnahmeanträgen für Neumit-
glieder schreiben müssen, dass die
Daten nur intern verwendet und
nicht weitergegeben werden.

Außerdem rät er, dass die Vereine
bei einer Erneuerung ihrer Satzung
den BLSV-Paragraf 16 mit einarbei-
ten. „Es ist jetzt nicht notwendig,
sofort zu reagieren, aber spätestens
bei nächster Gelegenheit“, so Ort-
lieb.

Neben der genauen Einhaltung
der Datenschutzvorschriften sind
Vereine mit neun und mehr Mitar-
beitern auch verpflichtet, einen Da-
tenschutzbeauftragten zu bestim-
men. Wer ihn nicht hat und mit Da-
ten nachlässig umgeht, der muss mit
hohen Geldstrafen von bis zu 25000
Euro rechnen.

„Das wird sicherlich nicht ganz so
heiß gegessen, wie es jetzt gekocht
wird“, so Ortlieb, der aber den Ver-
einen doch zu einem sehr sorgfälti-
gen Umgang mit den Mitgliedsdaten
rät.

Noch so jung und schon so viel Fußballverstand. Nico Malischnig
schickte uns eine Karte zu unserem Preisrätsel „Wer wird Landkreis-
meister Hallenfußball?“ und gewann. Jetzt genießt er Kampfsport-
training bei der Sportschule Chon Ji in Schwabmünchen und wird di-
rekt von Schulleiter Guido Blätz unterrichtet. Foto: Reinhold Radloff

Fußballverstand bringt Kampftraining

Das Preisrätsel der Schwabmünchner Allgemeinen

Nachbarschaft

KANU

Birgit Ohmayer gewinnt
im Canadier Einer
Mit gemischten Gefühlen gingen ei-
nige Kanuten aus dem Landkreis
Aichach-Friedberg beim ersten
Wettkampf der Saison in Mark-
kleeberg an den Start. Einen guten
Einstieg fand die Friedbergerin
Birgit Ohmayer. Trotz fünf Berüh-
rungen holte sie sich den Sieg vor
Lena Stöcklin (LKC Leipzig) und
der Slowakin Sona Stanowska in
der Weltranglistenklasse der Cana-
dier Einer der Damen. Im Kajak
Einer der Damen starteten die
Friedbergerinnen Paula Malchers,
Anne Bernert, Sina Moeser und Se-
lina Jones in der Invitational-Klas-
se. Nur Selina Jones erreichte das
Finale im Kajak Damen (Invitatio-
nal Race) und wurde Zweite. Im Ca-
nadier Einer der Herren (Invita-
tional) erreichte Julian Lindolf den
18. Platz. Der Wettkampf war eine
wichtige Vorbereitung für die
Olympia-, U23- und Juniorenna-
tionalmannschaft-Qualifikation.


